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Besonderes Anliegen der Organisatoren ist es, die Themengebiete Kommunikationsdesgin (Teil-
gebiet der Gestaltung) und des Information Visualization (Teilgebiet der Mensch-Computer-
Interaktion) miteinander ins Gespräch zu bringen um voneinander zu lernen. Dazu werden von
beiden Disziplinen jeweils exemplarische Ergebnisse vorgestellt, um die unterschiedlichen
Sicht- und Herangehensweisen bei der Visualisierung von Information deutlich zu machen. Da-
durch sollen im Kreise der Workshopteilnehmer Diskussionen initiiert werden, die zu einem Er-
fahrungsaustausch und zu einem gegenseitigen Lernen beitragen. Der Workshop zielt daher auf
die aktive Einbeziehung aller Teilnehmer in den Gesprächs- und Erkenntnisprozess und ist nicht
als „Tagung in der Tagung“ gedacht.

Der zeitliche Umfang liegt bei drei bis vier Stunden, wobei bei interessanten Diskussionen
kein abrupter Abbruch vorgesehen ist. Der Workshop wendet sich an eine Gruppe von möglichst
nicht mehr als 30 Personen, da ein größerer Kreis das angestrebte Gespräch sehr erschweren
würde.

Folgender Ablauf ist geplant:

1 Selbsterfahrung für die Teilnehmer
In den ersten 30 Minuten ist ein Gruppenspiel geplant, das von einem Kommunikationstrainer
angeleitet wird. In diesem „Spiel“ geht es um nonverbale Kommunikation; es ist absolut voraus-
setzungslos. Es ermöglicht jedem Teilnehmer eine Selbsterfahrung, die als Grundlage für die an-
schließenden Vorträge und Gespräche sehr hilfreich ist.

2 Vorträge und Systemdemonstrationen
Im informativen Hauptteil des Workshops sollen die beiden „Schulen“ der visuellen Informa-
tionsbewältigung exemplarisch vorgestellt werden, um die Ansätze einer Annäherung im dritten
Teil fundiert diskutieren zu können.

Aus dem Bereich des Kommunikationsdesigns sind dazu zwei Kurzbeiträge geplant.

2.1 Demonstration des interaktiven Projekts „Infoline“:

Studenten des Media System Design der FH Darmstadt (ein fachübergreifender Studiengang)
stellen den Prototyp eines Event Management Tools vor, das am Beispiel einer fiktiven Kultur-
woche die visuelle Information, Response Erfassung und Bedarfsplanung eines Events über das
Internet ermöglicht (Projektleitung: Prof. Bleimann, Prof. Puttnies). Hierbei wird u.a. auch das
gemeinsame Vorgehen von Designern, Informatikern und Wirtschaftlern demonstriert.
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2.2 Vortrag Prof. Dr. Hans Puttnies (FH Darmstadt): „Information Image
Design - Thesen und Beispiele zur bildmäßigen Optimierung von
Informationsprozessen“. 

Aus gangs punkt ist das zen tra le Pro blem der Ra tio in der Mensch-Computer-Kommunikation:
we sent li che un be wuss te Fä hig kei ten des Men schen, die in der Mensch-zu-Mensch- Kommuni -
ka tion ent schei dend sind, kom men nicht zum Ein satz. Der Kurz vor trag zeigt ei nen Denk an satz,
der die Lang sam keit des text ba sier ten, hie rar chi schen In for ma tions flus ses durch eine vor-
 rationale Vi sua li sie rung über win den will.   

Aus dem Be reich des „In for ma ti on Vi sua li za ti on“ sind fol gen de Kurz bei trä ge ge plant:

2.3 Vortrag Prof. Dr. Daniel Keim (Uni Konstanz): „Design von
pixelorientierten Visualisierungstechniken“ (Visual Data Mining).

Prä sen ta ti on vi su el ler Ver fah ren zur Dar stel lung sehr gro ßer Da ten men gen, wie man sie heu te
ty pi scher wei se in vie len Da ten bank sys te men fin det.

2.4 Vortrag/Demonstration Prof. Dr. Harald Reiterer (Uni Konstanz):
„Visualisierung von Suchergebnissen von Web-Recherchen“. 

Es wer den ak tu el le Er kennt nis se und prak ti sche Er geb nis se aus dem EU-Forschungsprojekt
INSYDER vor ge stellt.

3 Offene Diskussion zu neuen Ansätzen der
Informationsvisualisierung

Hier wird ver sucht, eine Syn the se der Er fah run gen und Er geb nis se aus den bei den oben vor ge -
stell ten Be rei chen zu fin den, wo bei die Selbst er fah rung hof fent lich eine gute Ba sis bie ten wird.
Eine of fe ne Dis kus sions run de un ter Be tei li gung al ler Teil neh mer soll zu die sem Ziel füh ren.
We sent li che Fra gen wer den da bei u.a. sein:
• Was kann man von ein an der ler nen? 
• Wie kann man ge mein sam bes se re Er geb nis se er zie len?

Die Vor trä ge und De mon stra tio nen wer den durch ent spre chen de Un ter la gen er gänzt, die al len
Teil neh mern beim Work shop zur Ver fü gung ge stellt wer den. 

Zum Work shop-Thema kann fol gen de Li te ra tur emp foh len wer den:
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